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Projektbeschreibung  

„Altes Pfarrhaus Binsbach“ 

 

1. Projektbezeichnung 

 

Projekttitel:  „Altes Pfarrhaus Binsbach“ 

LAG:   Wein, Wald, Wasser e.V. 

Handlungsfeld: Ausbau des touristischen Angebots und gemeinsame 

Vermarktung 

Projektträger: Förderkreis „Altes Pfarrhaus Binsbach“ e.V. 

Laufzeit:  2010 bis 2012 

 

 

2. Ausgangssituation/Projektentwicklung 

 

Das alte Pfarrhaus in Binsbach wurde 1924/25 erbaut. Dies wurde möglich durch 

großzügige Stiftungen Binsbacher Bürger und Bürgerinnen. Im Jahre 1962 verstarb 

der letzte in Binsbach wohnende Seelsorger, Kuratus Karl Geuppert. Bis im Jahr 

2005 wohnte im Alten Pfarrhaus die ehemalige Haushälterin, Organistin und 

Messnerin, Frau Anna Geuppert.  

In den vergangenen Jahrzehnten, war das alte Pfarrhaus neben der Kirche ein 

wichtiger Ort des kirchlichen Lebens und der Seelsorge in Binsbach.  

Seit dem Jahr 2000, als Pfarrer Roland Breitenbach von  St. Michael in Schweinfurt 

den Jakobsweg der von Fulda aus dem Norden und von Erfurt aus dem Osten 

kommt über Schweinfurt nach Würzburg neu justierte, ist das Alte Pfarrhaus in 

Binsbach, das mitten zwischen Schweinfurt und Würzburg am Jakobsweg liegt, 

zunehmend als Übernachtungsmöglichkeit angefragt und genutzt worden. 

Einige Räume wurden jedoch nicht mehr genutzt. 

Um diesen Stillstand zu unterbrechen, wurde ein Förderkreis gegründet und das 

Gebäude im März 2010 von der Kirchenstiftung käuflich erworben. 

Der Förderkreis macht es sich zur Aufgabe, den Stifterwillen von damals (ein Haus, 

das dem Wohle der Binsbacher Bürgerinnen und Bürger dient) fortzuführen. 
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Zweck des Vereins ist 

• Die Förderung kirchlicher Zwecke 

• Die Förderung der Jugend- und Altenarbeit 

• Die Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde 

 

Die Zwecke werden verwirklicht durch 

a) Die Förderung kirchlicher Gemeindearbeit 

b) Bereitstellung einer einfachen Übernachtungsmöglichkeit für Pilger 

c) Die Schaffung einer Begegnungsstätte für die Generationen 

d) Die Errichtung und Unterhaltung einer Stätte für die Pflege 

bäuerlichen/dörflichen Brauchtums. 

 

Das Projekt ist ein Schlüsselprojekt des Regionalen Entwicklungskonzepts und dem 

Handlungsfeld Ausbau des touristischen Angebots und gemeinsame Vermarktung 

zugeordnet. 

Das Gebäude liegt am Jakobusweg, der im Gebiet der LAG von Nord nach Süd, vom 

Oberen Werntal bis Veitshöchheim bzw. Würzburg, verläuft. 

Eingebunden ist das Projekt in zwei Kooperationen, „Bayerische und Europäische 

Jakobuswege“. 

Durch diese Kooperationen soll auch der Bekanntheitsgrad des Projektes in 

Binsbach erhöht werden. 

Die Fränkische Jakobusgesellschaft unterstützt dieses Projekt nicht nur ideell, 

sondern sie wird sich auch finanziell an der Inneneinrichtung des Alten Pfarrhauses 

beteiligen. 

 

3. Projektkurzbeschreibung 

 

Das Gebäude wird im Inneren so umgebaut, dass es für viele Gruppen ein neuer 

Dorfmittelpunkt wird. Gleichzeitig werden den Pilgern auf dem Jakobusweg einfache 

Übernachtungsmöglichkeiten geboten. 

Die entsprechenden Umbauten sind im Anhang dargestellt. 

Einerseits bietet das Alte Pfarrhaus ein offenes Angebot, sich regelmäßig, bei  

Bedarf täglich zu treffen. Andererseits bietet das Haus für die verschiedenen 
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Gruppen bzw. Vereinen die Möglichkeit, sich regelmäßig und geplant zu den 

jeweiligen Zeiten (z.B. wöchentlich oder monatlich) zu treffen.  

 

 

 

 

 

 

 

Folgende Aktivitäten sind vorgesehen: 

 

Für und mit Senioren 

Die Binsbacher Seniorengruppe besteht aus 20 – 25 Personen 

Geplant sind  

� Monatliche Seniorentreffen 

Darüber hinaus zunächst als offenes Angebot: 

� Angebot zum Treffen bei Kaffee und Kuchen   

� Spielenachmittage/-abende 

� Vorlesenachmittage/-Abende 

� Einkaufstage 

� Wäschepflege durch Senioren  
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Für Senioren, die nicht mehr in der Lage sind selbst einzukaufen wird ein 

Einkaufsservice eingerichtet, bzw. mit ihnen zum Einkaufen gefahren. 

Verantwortlich für die Seniorenarbeit sind Angelika Issing und Gesine Gürtler. 

 

Chor 

Der Kirchenchor Binsbach besteht aus 15 – 20 Personen 

Wöchentliche Chorproben werden durchgeführt. Der Chor erhält die Möglichkeit, sich 

auch über die Chorproben hinaus zu treffen (z.B. gemütlichesZusammensein). 

Verantwortlich Thomas Rath 

 

Kinder + Jugendliche 

� Treffen der Kommunionkinder und Firmlinge 

� Treffen der Ministranten einmal im Monat 

� Schularbeitenhilfe 

� „Lesestunde“/“Märchenstunde“ 

� Gartenbeet für Kinder 

� Gesunde Ernährung für Kinder  

Hier geht es in erster Linie um Anbau von Salat und Kräutern zur gesunden 

Ernährung, Frau Aschenbrenner organisiert dies mit den Müttern der Kinder, 

gemeinsames Ernten und die Zubereitung von gesunden Speisen stehen im 

Mittelpunkt 

� Krabbelgruppe 

� Spielenachmittage 

� Übernachtungen im Zelt in der Sommerferienzeit 

� Basteln von Vogelhäuschen und Insektenhotels  

� Kinderbetreuung 

Verantwortlich: Monika Köhler, Karin Winkler, Gesine Gürtler,Sonja Krönert, Gertrud 

Aschenbrenner, Heinz Wecklein 

 

Bibliothek 

Aufbau einer Gemeindebibliothek mit Unterstützung des Michaelsbundes. 

Geplant ist eine Präsenzbibliothek (Zeitungen, Zeitschriften) und eine Leihbibliothek. 

Verantwortlich: Gesine Gürtler 
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Pilgerbetreuung/-Beratung und Seelsorge 

• Seelsorgerliches Angebot über den Ortspfarrer, Vermittlung der geistlichen 

Dimension des Pilgerns für Einzelpilger ggf. für Gruppen, Klärung von 

Sinnfragen in Einzelgesprächen 

• Praktische Hilfen und Beratung durch Informationen über unsere 

Pilgerherberge und die Hausordnung, Austausch von Informationen und 

Erfahrungen, auch im Sinne der Völkerverständigung und des europäischen 

Gedankens (es übernachten zunehmend polnische Pilger), Informationen 

über den weiteren Weg, über die nächsten Übernachtungsmöglichkeiten usw. 

Verantwortlich: Pfarrer Tadeusz Falkowski, Angelika Issing 

 

 

Erwachsenenbildung 

� Förderung des Gedankens der  Regionalität 

� Förderung des Naturschutzgedankens (Artenvielfalt von Fauna und Flora) 

� Gesunde Ernährung  

� Gemeinsam Brot backen (im Backhaus) 

Verantwortlich: Arno Issing, Angelika Issing, Gertrud Aschenbrenner, Reinhold Weth 

 

Proviantversorgung 

� Pilger versorgen sich selbst im Haus in der Teeküche im Erdgeschoss 

� Essen für größere Gruppen werden von der DJK geliefert (Kooperationsvertrag) 

� Getränke werden vom Förderkreis gekauft. (Hans Gürtler) 

 

Im Garten entsteht ein Kräutergarten, ein Blumengarten für den Kirchenschmuck 

(schon vorhanden, wird erweitert) und ein Klanggarten mit Klanghölzern unter den 

Bäumen zur Meditation z.B. für Pilger. Der Obst- und Gartenbauverein unterstützt 

den Förderkreis bei der Pflege des Gartens und der Außenanlage. 

Verantwortlich: Lore Thiel, Gerhard Wecklein, Hildegard Wecklein, Helga Markert, 

Angelika Issing 
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4. Projektziele 

 

Durch dieses Projekt wird das kulturelle Erbe in der Region erhalten und für viele 

Bürger entsteht wieder ein Dorfgemeinschaftshaus. 

Im alten Pfarrhaus werden für verschiedene Gruppen mindestens 10 

Veranstaltungen pro Monat angeboten. Durch neu geschaffene 

Übernachtungsmöglichkeiten (von 3 auf 8 Schlafplätze) wird die Zahl der 

Übernachtungsgäste von jetzt 100 auf mindestens 200 pro Jahr steigen. 

Die Bürgergemeinschaft in Binsbach wird gestärkt, da sich viele z.B. über den 

Förderverein bzw. mit der Übernahme von ehrenamtlichen Tätigkeiten einbringen. Alt 

und jung finden bei gemeinsamen Veranstaltungen zusammen und unterstützen sich 

gegenseitig.  

 

5. Bedeutung für das LAG-Gebiet 

 

Das „Alte Pfarrhaus Binsbach“ ist ein Schlüsselprojekt im Regionalen 

Entwicklungskonzept. Dieses Projekt stärkt die Bürgergemeinschaft im Ort und dient 

als Beispiele für weitere Kommunen im LAG Gebiet, die unter ähnlichen 

Strukturproblemen bzw. Bevölkerungsrückgängen leiden. 

Die Bewältigung der Folgen des demographischen Wandels wird pilothaft gezeigt 

und so hat dieses Projekt über das Gebiet der LAG hinaus praktischen Nutzen. 

Gleichzeitig können für die Region über die bayerische bzw. transnationale 

Kooperation neue Besucherkreise angesprochen werden. Der Tourismus wird 

gefördert. 

 

6. Beitrag zur Nachhaltigkeit 

 

Das Projekt erhöht die Attraktivität der Region, da ein Haus mit Hilfe von  Bürgern für 

Bürger entsteht. Die Räumlichkeiten können von Vereinen und Interessensgruppen 

genutzt werden. Die Bürgermeinschaft wird gestärkt. Gleichzeitig wird durch die 

Einrichtung von Pilgerunterkünften die regionale Wertschöpfung erhöht. Der 

Bekanntheitsgrad von Binsbach wird durch die Kooperation „Bayerische 

Jakobuswege“ erhöht. Es werden vermehrt Pilger nach Binsbach kommen. 
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7. Kostenschätzung und Finanzierung 

(identisch mit Antrag) 

Die Projektsumme beläuft sich entsprechend der Kostenschätzung des 

Architekturbüros auf 274.000 € brutto. 10 % Eigenmittel sind vorhanden. Die übrige 

Finanzierung erfolgt durch die Diözese, Stadt Arnstein, fränkische 

Jakobusgesellschaft und durch Spenden. 
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Anhang: Umbaumaßnahmen und Nutzung 

 

Das Pfarrhaus soll so weit wie möglich in seiner ursprünglichen Baukonzeption 

erhalten bleiben. Lediglich im Erdgeschoss sollen kleinere Umbauten vorgenommen 

werden. 

 

Gemeindezentrum 

 

� Das Gemeindezentrum  wird im Erdgeschoss errichtet.  

� Hierzu werden die beiden vorderen Räume zu einem großen Raum verbunden.  

(Gemeinschaftsraum) 

� Die Küche bleibt als Teeküche erhalten.  

� Der Vorratsraum neben der Küche wird zu einer Toilette umgebaut, 

behindertengerecht mit Pissoir.  (Herrentoilette) 

� Die Tür zur Küche wird zugemauert, eine neue, rollstuhlgerechte Tür wird zum 

Flur durchgebrochen. 

� Die bestehende Toilette wird Damentoilette 

� In der bisherigen Dusche werden Waschbecken und Dusche entfernt. Der Raum 

soll als Bücherei/Gruppenraum dienen. 

 

Pilgerbereich 

 

� Der Pilgerbereich wird in die erste Etage verlegt.  

� In den vorderen Räumen wird ein Schlafraum mit Stockbetten errichtet und ein 

Aufenthaltsraum für Pilger. 

� Die „Küche“ wird zum Seelsorge- und Beratungszimmer und Büro. 

� Der „Vorratsraum“ wird Dusche und WC (wenn möglich mit der Dusche aus dem 

Erdgeschoss) 

� Die vorhandene Toilette wird Abstellraum 

� Der Raum gegenüber wird Schlafraum mit Stockbetten. 
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Notwendige Bauarbeiten: 

� Im gesamten Haus muss die Haustechnik erneuert werden.  

� Die Elektroleitungen und Wasserleitungen (incl. Abwasser) müssen neu verlegt 

werden. 

� Einbau einer neuen Heizungsanlage mit Holzpellets als regenerativer 

Energieträger  

� Schaffung eines barrierefreien Zugangs 

� Nutzungsänderung in den vorhandenen Räumen 

� Schaffung eines größeren Gruppenraumes im EG 

� Sanierung der Außenfassade mit Putzausbesserung und neuem Anstrich 

� Im Außenbereich Barrierefreier Zugang 

 

 

Erdgeschoss: 

 

Flur 0.1 

� Flur behindertengerecht verbreitern, Wand versetzten 

� Neue Türen 

� Boden, Wände, Decken erneuern, bzw. überarbeiten 

 

Kleiner Gruppenraum  0.2 

� Entfernen  von Waschbecken und Dusche  

� Boden, Wände, Decken erneuern, bzw. überarbeiten 

 

Damentoilette 0.3 

� Boden fliesen, Wände kacheln, Decke abhängen 

� Seniorentoilette  

 

Behindertentoilette 0.4 

� Wand zwischen Küche und ehemaliger Speisekammer versetzten. 

� Decke abhängen 

� Tür zwischen Behindertentoilette und Flur einbauen. 

� Flur verbreitern, Boden fliesen, Wände kacheln. 

� Behindertentoilette, Waschbecken und Pissoir einbauen  
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Küche 0.5 

� Boden, Wände, Decken erneuern, Fliesenspegel Küche 

� Küche einrichten 

 

Gruppenraum 0.6 

� Wand  zwischen den vorderen Zimmern entfernen  

� Träger einbauen und verkleiden 

� Boden, Wände, Decken erneuern, bzw. überarbeiten 

 

 

1. Etage 

 

Schlafraum Pilger  1.2 

� Einrichtungsgegenstände ausbauen 

� Boden, Wände, Decken erneuern, bzw. überarbeiten 

� Schlafplätze mit Stockbetten 

 

Abstellraum   1.3 

� Boden, Wände erneuern,  Decke abhängen 

� WC-Einrichtung ausbauen, Ausgussbecken einbauen 

 

Dusche/WC 1.4 

� Boden fliesen, Wände kacheln.  

� Decke abhängen 

� Einbau einer Dusche, Waschbecken und WC in die „Vorratskammer“  

 

Pfarrbüro 1.5 

� Pfarrerzimmer für seelsorgerische Betreuung 

� Boden, Wände, Decken erneuern, bzw. überarbeiten 

 

Schlafraum Pilger 1.6 

� Boden, Wände, Decken erneuern bzw. überarbeiten 

� Schlafplätze mit Stockbetten 
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Aufenthaltsraum Pilger 

� Boden, Wände, Decken erneuern bzw. überarbeiten 

� Vorhandenen Teppichboden erneuern 

 

 

Dachboden 

 

� Erneuerung der Dacheindeckung und Dachentwässerung 

� Geschossdecke Wärmedämmung  und Fußboden einbauen 

� Treppenraumabschluss ins DG einbauen 

� Holzschutzmaßnahmen mit Heißdampfbehandlung 

 

Nebengebäude 

 

� Abtragen des Obergeschosses, Aufsetzen einer neuen Dachkonstruktion als 

flach geneigtes Pultdach 

� Einbau neuer Fenster  und Türen 

� Isolierung bzw. verputzen der Wände  

� Außenputz ergänzen und Sanieren, Neuer Anstrich 

� Neuer Heizraum im Raum 0.8 mit Pelletsheizung 

� Pelletslagerraum im Raum 0.9 
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